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Bereits vor .Wey Jahren 'machte meingeacht~ter
Freund,' Herr ßergcommissarius Jasche damll\1I auf
Büchenberg bey Elbingerode" jetzt in Ilsenburg, in

, ' f

seinen kleiQen mineralogischen Schriften (Sondera-
hau.en 1807_) mehrere v,on ihm ~'ntde~kte MQngan
erze bekannt, die am Schebenholze bei Elhiflgerode '
vorkommen. Herr B61'grevisor Zincken inBlanken
burg fand einige dieser' Arten am Stahlberge bey
Rübeland , und gab einiae B~merkungen darüher in
den Brau~schweiger Anzeigen. Diese Fossilien wa-

I ren zeither der Gegenstand einer lebhaften COl'res
,pondenz zwi.chen di~sen beiden Freunden und mir,
-ich erhielt alle Ah~nderuDgen in zahlreichen Reihen'
nnd besuchte auch den Stahlberg selbst. H~rr Berg
commi$sar Jasche theilte hierauf, seine Erze zur' A
Ilalyse an Herrn Dumenil, mit, die derselbe ,in GiJ..
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berts Annalen hehnntrnachte. Demohngeachtet war
mir noch nicht jeder'Zweifel, der theils aus den 'miind
lichen und schriftlichen Mitthe'ilurigen meirier Fi'~u~
de, theils aus' eigenen vielfäiligen Ubtersnchung'en
erwachsen wa... , beseitigt, namentlioh" konnte ich
mich' mit den von Dumenil aufgefunden'en Quanti
täten der KohlenstofFsäiire 'nicht berechnen, und Ich
glaub'te auch ndch einen Wasser~ehalt'annbbmen zu
müssen. Ich machte daher 'meinen werthen Freu~d

und vormaligen Zuhörer Herrn 01'. Brande, in
Salz - Uflen auf ,diese Fossilien und meine Zweifel
aufmerksam und· schickte ihm auserlesen reine Stü.
cke (die 8chw~1'er zu erhalten .ind,) zur chemischen
Untersuchung, Die Bekanntmachung :der autgeful'1:
denen Resultate, begleite ich hier. mit ei~igen oryk
togoostischen und geognostischen Bemerkungenol

Es sind bi~ jetzt zwey Lage'rstätten diesel' Fos
silien bekannt. Die 'eine bildet ein Lager, im Kiesel
schiefer desUebergangs Gebürges Ilmnö~dlichen Ab
hange dei Schebenhplzes nach dem Zirticherbacher
Thale zu; olmweitElb\ngerode, im nördliQhen hau
näverschen Harze, über"welche Ja8che (kl. Sehr. p. t.)
bereits das Nöt~igemitgetheilt hat. :Die andere we
niger bekannte Lagerstätte list 'der Stahl"ergbei Neu
werk ohnweit Riibelllud im Bl'8unschweigischen Har
ze. Hier war sonst ein lebhafte..' Bergbau auf Ei-

, .enlllei~ im Uehergangs 'rhon - und Grunst~i.oschie
fer Gebürge, welcher, d~r angenommenen Meinung,
naeh', auf Lagern, die sich in der Tiefe auskeilten,
einbrach. Jetzt, isl das dOl'tjge Ausbringen unbedeu
tend rind wird Ton Eigenlöhnern betrieben'. die: ei
.enhalti&eSchiefer und etwas Brauneisenstein lie'"

)

"
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'fern" ehedem braohab~r, ~u,ch' Schwarzeisonsteiq,
begl~itet VQQ ,vers~hietfen~n 'M~DganerZl'll, Jaspia,
Horn.tein, Eisen~ie8el und, wenig Baryt mit ein,
und map ka~n 'daher un~ere Mangane~ze nurnooh
in de,IA:,,~te~ ,Halden'stu.rtze· finde~. Nach weinen'
ßeobac1Itp,J?g,n, ~ber können die angeblichen Lager
des Stah,Jtlerges ~eÜI~s\Vegs. a~~ ,80IC;he betrach!et "rer..
«leu ,son~erJ1 ~ein Theil des, Gebirges .dort" wird im

,allgeme'ineu' ei~enhaltjg , ' und dil~~isen scheidet sich
'an einem'Punete' heso~d~I:~ reipaus, ~o daf~ ,wir es
'also mi~ ein~r Jokaleri durch ~i~engehalt.bew~rkte~

\ ,Mod~fication, einer G('bll~ismassc zu thun haben, und
" ' " ", I

,defshalb~n.d~t auch keine 1J~~enge Gl'änze der Ah-
lagerung staU ~ sondern die.gan~e Masse wird na~h

,allen Seilen allrUähJig .ärmer ,an Erz.
_ Die Stahlbel'ger u~d Schebenholzer Lagerstätten,

.80 sehr verschieden von einaodel' in geognostischer
ßinsicht", biete~ deunoch fast eioerley Manganen:~

dar, *) ~nd dt:,r Ph,otieit ist vielleicht d(e, einzige dem,

.) Ich, erlaube IIIlr' ,nier die fg.lgentie :Bemerknng deslhrrn

Bergeom~isa.ain :JQ~(:'htl Daoh seiner aefiilJigen Mitth....

lung lIJlz~fij~re~:, I

Hier wird ein, zi~n~lich lqJ>hafter Ber,bAu. auf Eisensteiu

'fletrieben, welch~r;n,den Ober - lind Unte16t.hlberger

B9rgbau zerfallt, Der Oberstahlberg I welcher cler Fundort
des' ,Manianerzea i~t, bildet eine vorspringende Kuppe, ' an

'. welcher ei~ Lager oder liegender' Stock, / der Wendung

des, Gebirisstreichenstolgend, anselagert . ist. Die Tiefe

dieeea Stockes iiJt bis jetzt nOch llic,ht durchsunlen w~

den; So weit er Ilbe~ bis jetzt endllöf.t i.t, findet· man ,
ihn/durch reg<:hllltssige Ablo.ungen,(Sllh~echte) ,PJB Han- ,

.senden,und Liegenden Jletrellllt. Die Fossilien , "eIClh.e~
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Sohebenholze ausschliefslieh eigene GatLung. Aber
mbrkwürdig ist es·, dafs bei den Fossilio!1' de~ Scbe-'
benholzesclie, Farben greller; reirer und maunich-

, " ." .' "
faltiger sind, als bei denen qes Stahlbel'g{(s, dage~

~eu ahel~ werden fast aUe Schebenholzer Arten mi,t
tier Zeit au~lder:'" der grüne Allagit sfhr bald ~
und erhalten etwas Gla'nz,' ~wasbey; den Stahlbel'ger

FOssilien nicbt d~r Fall ist.' , ' : ,. '.. ,.', ;
Ich theile i1ie kohlcn:otoff- und k~ese1saul'enMan

ganerze jetzt a~f folgende A';'!" die ziemlich mil.
de'r Eilltbeilu~g von Jasehr iQ ~,eineP 'brieflichen Mit~
lheilungen übe'reinsti.rnmt,· ' '" \

.• " i'

enthält, bestlfhen in lliauneisenUeio, einem sehr eisen.ehü.?

ligen Chlorit in verschie.dellem Vorkommm. einem Ge-
, , mange yon Quall und dichtem Eislfnrlana, auch Magnet

eisenstein nud wenigem dichten R;t~isonsfe'in', in welchen

Eis_enstein.Qrte,~~aepia" Ho~nst.iD. ~ialfnkieseJ, Kohlenblen
dCf eta. und auch die Mangaueraeeingewacluen l'p~k.olll

lIleD.
Iu geogDoati49hc~ Hi~sicht hat djla Vorkommen der Man-

, 8anerze Bm SchllbenhoIze undBm ,5tablberße viel Analoge••

Um die gros.e 15alkbilduag v~11 IDbingero1le iilt du Thon
8~hiefergebirge. wie durch die "euchieu.uen Gräflich Wer

nillerÖdiaCben, Hannövetschen upil ,ijrBJluschweiii.cheo Berg

werke, 'evident bewiesen wird; m,.delformig ei~eIBgert.

Im Scheb'lnholae verhält sich die Reibefolge ff>lgendermal

100:

J. Elbingeröder bläulich - grauer Kalkatein mit .eIte
De~. ~,etref.kton.

2. ThoD.chiofol'.

5. I{;lik ~n. Lagern mit villlp~ p,trofac:ten.
6. EiseDltein wechse~ud. '

'.
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Gattung 'Allagit (Jasche.)

.8.) Grüner Allagit. Rein Berggl'ün, dunkler und
lichter, läuft Iiher an der Luft sehr bald traU: und
endlich schwarz an. - ,Eingesprengt und h'umwei
.e: ..:.... Bruch eben un.d maH.' dl'r schwarz angelaufe
ne 'erhält einig«::n Glanz. - Die grössern T!ume
sind oft senkrecht durchklüftet und veranlassen beim
Zerschlagen trape~oidale Bruchtsücke. - Hart (ritzt
das Glas, giebt abl."l,i keiUl:Funken am Stahle.) 
Und~1l"chsichl[g. ~ Ziemlich sprbde'- ziemlich schwer
zersprengbar - Spec. Gewic::ht. 5,70~.

Enthält nach Du Mtnil 75,71 Maogano'xydul 16,
00 Kil."selerde 7,5 Kohlf!Ostpffsäure 2,79 Verlust.
Schmilzt vor! dem Löthroh~,sehr schwer, {:lrbt den
Borax ~io.lblau. ' .

5. mit'einem, mit ·,.ielem Kalk und, Chlorit Blmen,
ten Thonlchie~er.

6. Tkonlchicfer, Grauwacke und Fe1l1lpathgeltein.
7. lCiellilachiefer mit Mimgeillil"zeD.

Am Stahlberge. folgt

1. a\Jf den' bläulichgraue~ Kalkstein ohne Petrefaltell,
20 Thon.chiefer mit Grauwa,cke.
5. Lagerkalk mit yi111en Petrefakt.n.

4. Eil~lteill. ,
.5. Mit Kalk gemengter, thönutiger Chloritschi'lrer,
6. Stsh/bllrser Stöcke, enthaltend die Manganerze.

7. Thönlchiefer etc. .
So ähnlich dn geognostilche VorJtoanDender Mangan

erze am Schebenholze und Stahlberge iat, &0 nahe bm"
mon ~ie ,iGh auch in oryitoSDoitiacher lfjnsicht.

Jauk ...
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Bricht einzeln im Pholicit desScheheill\olzea
ein, die Trume laufen paralell mit den übrigen La
~en. Sehr' kleine Parthien davon, die ihre gt'ün~

Farbe an der Luft beibehielten auch am Slahlherge.
. GrÜmmanganeI:z. Jaache klo SchI'. J.~. 10. Du

Mlnil Gill1erts Anual. neueste Folge 1. Band (1819.)
\ ' "

p. 199·
b.) Brauner Allagit. !Rolhbraun', in Nelken-

,braun und ~erlgrau. - Kaum derb, meist einge
sprengt und in eckigen und paralellipedischeuPar
thien eingewachsen. - Bruch eben unc! matt, mit
unter zum gror~ und. flachmuBchÜchen sich neigend.
Sonst wie vorig-e AI't.

Schmilzt vor dem· Löthrohre sehr bald .ai einer
schwarzen glänzenden Perle; fltrbt das B'oraxglall bei
lehr geringem Zusatze violblau, bei atlirkerm ac1nvarz.
Gepulvert in ~r~lIr~te Salpetersäure geworfen, löst
sich ein Theil mit Brausen auf. Gehalt nach Du
Mlnil 75,00 Mangano}(ydu'l 16,00 Kieselerde 7,5 Koh
lenstoffsäure,. Spur von Kalk, 1,5 Verlust. Woher
mag die VC'rschiedenheit in der Schmelzbarkeit rüh-

\ . .
nn? .

Bricht nur im splittrigen Hornmangan deI Sehe
henholzes, nicht im Photicit ein, was der O~ Menil
Bchen Vcrmulhung, es sey dm'ch 'Aufnahme ven
mehrerem Sauerstoff aus voriger Art el;Jfitll'nden,

. widerspricht. Am Stahlberge ;findet sich ein dunkel
violblaues Fossil, (Jas dieser Art angehljren. möchte,
u~d vielleicht gehb~t !luch Hausmanns dichter viol
blauer Rothstein von Werl1leland hiehet.

Braun Ma0t:anei'z Du MeDil a. a. O. p. 202.

GattU!lg Rhodonit (lasche.) .
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a.) Ko'rniger Rhodonil (Ma.nRRnspath Wer-
ner, blatt.-i~f'l' RothsLein Hausmann.). Kornlllt von
\ros~n.rother FRI~b~, trumweis die ührigen Lagen quer
dU"~hschnf'idf'nd, ~it klein untl fr-inblättrig-cr. oft bü
schdförmig str;ahlicher Textur, bisweilen in splittri
gen B'rnch ilhprgf'hend ·am Schebenholzevor. Ge

,halt nach Du M~"il 70,5 M:ang~noxydul 22,5 Kiesel-
erde 7, Koh! cnstQff.~äure, aber dielt Resultat we'icht
SeiH' v.on cl!'r Analyse von' Berz.eliu8 des wermeläoAo
disrhen Rhodonits. uud, von der AQalyse der foigen~

den Art ah. '
. Strahliges Rothmanganerz laache a. a. O.pi 5..

BllitLriges Rothmanganerz Du Mlnil a. a. O. p.' 197.
b,) Splittriger Bhodonit. .Roaenrotb.. - Derb

und eingesprengt• ...,. Splittriger. 8tar'kschimmernder
Bt'ufh, stellenweis auch schon' ins Klein und f;ein
blallrige. -:- Hart, l'i!Zt das Glas und giebt Funken

\ .8~ Stahle. - An den Kanten ~urchscheinend~ .
Spröd!:'. ~ ,Nicht sonderlich schwer.·~erspreiJgb~r.

_ Spec. ~ew. 5,6.
" ;\m Stahlberge in ausgezeichneter, ScMnheit vo~
Zincken entdeckt, ist offenbar nur HruclJ Abätlde
~1l~' von, 'voriger Art. Gepulvert, in erwärmte
Salprlersäure geworfen, bem,erkt man ein scbwaches
Brausen. Schr~ilzt vor dem Löthrohre. Gehalt nach
ßrat,des ~9,870'i Manganoxydul 59,00 Kieselerde 4.
000 Kohleostofflläure 6,000, Wasser 0,250 Eisenoxyd
o,I'l5 Thonerde.

C.) Ebener Rlzodonit. lläthlichweifs, einerseits
in blafs Roscmrotb, andererseitain Gelblichweifs, 
Dl'rb und eingespreqgt. - Bruch eben und '!laU, _bi~-

weileo.ioslqe1o und F~insplittrige• .,... auto - Schwach
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an den' Kanten dUl'chscheinehd.: - Sorist wie' vori-
, . -'

~~ . '

Geht in die vorige Art ü~er. Gepulver·tläst e~

iich dem g;'össern Theile nach in Balpf'ter8äure 'aut .
,VorclemLöthruhre schmelzbar•. Ei war nichtmögJ
lich 'ein vollkommen reines Stück zur Abl1ahm~ :ile' '

, (,.-

8pec. Gewichles und zur :Analysezu erhalten; denn
selbst die derben Parthien sinö mit Jaspis,' Eisp,n
stein. etc~' überall gemengt. H:tufig findet mah'Srü''':
cke mit bluthrothem Eisenkiesel woUenförmigdtirch
wachsen•. ,

~omm"t am Stahlberge vo~' " ~ieHei~ht :wch~rli
Sthebenholze.

.Gattu,ng Hyq,ropit.' , . , "
H:rd,.()pit~ 'llosent'oth' , . ein~r8eit8 in Röthlidiol

weifs, 'arideterseits' ird:..ichttelblich' .. und Grünlich
gral!~ "':"'Derb 'u'oo eingesPrengt. ~ Bruch eb~tl:
tbeils ins Gr'bfs uni:l'Fla~hmuschiicIie, theÜs ins Feftr.t

. ., I

splittrige, 'und 8c/limmer'nd.":'" Htu,t; ziemlish Wi~

Hornstein...... ~'An' den Kanten duJ'chs~heinend. ~

8pröde~ .;;.: Nicht'sondel'1ich .!chwei 'zersprengbah..J.
Spec: Gew.3;z5 ..:;;. 5.3'ieig. Wllg. . ,

Schmilzt vor dem Löthrohre."Gehaft n.cf('Drr
-J,Unil 41,25 Man~a[)oxydul S4JS7 Ki-eselerde L 1;25
Kalkerde-, "Thonel'de eine Spur, V~rlusf'5,IS.Nach'

Brandes: 4J.55~ Ma[)ganoxydul ,.53,50ö'Kiesel'eid~~

1;~boEisenoKyd, Ot~42 Thonerde~ 5,000 Wllllle1'; Spur
von' 'Kalkerde und Kohleristo1fsäure. " " .i

. Bey aBer Aebnlichkeit mit dem ebenttoRho~

nit, ist doch die. tiefere, ins ,O;'aue &ith 'ziehhJlJ~

Farb" ~ dBl' zum Muschliebehr hinneigende,' an "de~

Luft, selbst ~ 'einig.1) Glanz 'triuutende·· .ßiueht ~ <JiJj~
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grössere,Härte und wahrscheinlich geringere SchWe
re unterscheidend. Sricht bis jetzt nur in Parthij'n
~iniewaschen inden übrigen Scheberiho'lzer Fossi
lien, und manch~Parthien sind von muschlichem
braunen Ho;nmangan rings umgehen; doch bin ich
von ietztern zweifeJha'ft, ob sie nicht dem t'bene~
lthodonit aageh~renmbgeD•
.' Dichtes Rothmanganerz Jq,8ch~ a. a. O. p. 4.
ß~th'es Kieselmanganer.z Du Menil a. a. O. Ip. 197~

Gattung Photicit.. ,"
. Plwticit.. Am häufigsten licht gelbJi~hbraun, ei
neJ:Seits in Gelbliehweifs• ISllbtlH und Wach8g~1~ an
dererseits in Grünlichgrau, blafs Perlgrau, Röthlich- '
weifs und licht Rosenroth. Diese Farb~nbilde~ oft ~

. wolkige oder 8tt~ifige, Zeichnung und, dunkeln an
der. Lult. - DerD >u~ lagenweis. - Bruch zierplich
vollkommen., jerlo~h etwas 'flachmU$chlich-und 8~ark..
schilI!mernd; wird aber IOn 'der -L~ft wenigglänzend
von Feuglanz, so wie auch die durchsetzenden Zal'
ten K~üfle etwas Glanz haben. - Hart, .ritz.t dcu
Feld.path schwach unu giebt,am Stahle Funken. --:
An den Kanten m~hr oder 'weniger durchlicheiJ;lend.

, - Spröde. - Sehrleicllt· zersprengbIll'. ~ Spec. Ge-
wicht JI,8 ...:. 5,0 eig. Wägt ' .

" Für;;- sich schwer, und. nur a~ den Kanten mit
Phosphorescenz B~hrpelzbar, mit Borax zum hyacinth
roth~h ~G~asC?.. (m, -offeR~n Feuer zerklüftet es,'wh',d
dunkler, undur-cl}.ichtig ,glanzlos, hängt dana :ct
was an. da).'. ,Zunge ~nd.Yei'liert gt'gen seca, PlP,cent
aJ,q Gewich~e,~lraJt nach Du·Mlnil 26,54 Man
g.noxydiij, 71oJ00 J{iese1erde, 1,5 Eillenoxyd, Thon.,.
~e 1Dit M,nganoxyd"in.e &pUl'.. 1,61 Vedust. Nach
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,Bran.des (isabell~elbes) 46,150 Mangan.o.xydül 59'O~
Kieselerde 11,00 Kohlensloflliäure 5,00 ",'assel' 0,50

Eisen 0,25 '!,honerde. Eine an'd~.·e Ahaudel'ullg von'
iriinlich undpedgrauer' F~rbe, dill vlelkicht als e~,,:
gene Art zu, betracht~11 ist, gab eben demselben S-r,
595 Mangao,oxydül 56,00 Kieselerde J~,Oo Kuhle,n': 'I
stoflsäul'e': 6,~0 Wasser 6,00 Thonerde 0,50 Ei~en";:

. o.xya. . 'I

Dies 1st ziemlicll das JMutlergeslein der säriJmt-~
lichen Mangauerze des Sc~ebellholzl's, und 'äh.lelt'
beim ersteh Anblick manchem Halbopal oder musch-'
1ichepHornstein.

Kiesetal'tiges· Rothmangane-rz. Jasche: ä. a. O.
p. 6. Manganjaspis D~Minil a. a. O. p. J97.· ";

. Gq,4lf,jP6 florn.mag;Ml. (ja,.a'lhe.) j

. a.) Mu~chliche8 Horn!"'ßJI,a",. Aus dCJD K~Ja."JO;

'nienbraunen geht es einerseits durch Gelhlichhr.aun
~n'd Hornbi'aun faat in Isabellgelb, andererseits d~rch
Röthlichbraun bein~l)e in Kohlbra.un und B,:äunllch:"
.chwarz. Meist' einfarbig oder unbestimmt gezei.ch~

Jiet~ Die Farben dunkeln, etwas 'an der Luft• ...:
Meist la~enweis, oft mit__~inem Kerne VOl) I!yqto":'
pit. - Bruch grofs und tlach,muschlich, hie U"~ da
,dem. Ebenen sich !nähernd und -dann sielIenweis schoQ

. feiDspl~ltrig. - Ursprünglich, mächte maß die B.:.ich
fläche wobl Dur scbimmernd nerinen~ aher sie nimmt
!heils an der Luft ,thl'ilSauf den fein~led crl>en'd~
durch :hltnterkHchen Klu;fteo: einigen Glanz ,alt. 
durchscheine,nd, wenigstens ~n .den K,al;lt~n. ~- H,al'b
hut,. fast hart. - Spröde~ - ~~icb, ~e~8I?rengbar.

-:- Spec.Gew. eines voll~QD1~e,n Feine,,?, 1~ Urachm.;
" ,

'. ~ t •



/

u~ Dr: Germar

schweren, kasta'nitinbF8unen Stücke. 5,1~~ nach' ei-
generWägung 5,50 0) Jasehe. .

Phoipbores~irt vor, cl~m' Löthrohri~' hefliger

Hitze und schmilzt an den I\~nlcm, fä~btden ßOl'a~
hyacintluoth. Gepulvert löst' sich ein Theil in er
~ärmt~ Sajpel~rsäul;e mit Brausen auf. Gehalt
nach Du ~lUnil57,4o Manganoxydül 40,00 kiesel-"
erlfe,. 2,0 Kalkerde , 0,60 Vel'1ust, SpU,i' ,v!Jn Eisen
oxyd und 'Kohlt;Dsäure, nach' Brq.ndes 64,857 '1\1:8n
ganoxydiil, 5'4,0 Kieselerde, 8,0 KohlensLoffsäure, 2,

,0 Wasser, 0,5 Eiscn~, Spur To.n Kalk.

,Aus.gez.eichru:t flfl'lSehehen.h.olze, dach scheint ee
euch aJ;B $lqhlberge YQI'z,ukommen. :\ ... . .

HornartigesRcfhman~anel'z. JIi!K}he-'aJ '&. O. p.
5. Db-Menil ao 3. o. p~ 198.

·:b.j .Un~fjne8' 'Horn mangan.' . Getblicbbraun,

einerseits in Haadiraun und RÖlhlicl\brauri, amte":
~ersf'its durch GelhlJch~ra'u'in Gelbl~chweirs; Meist
einfarbig, odel" unbeslimillt gezeichnet. ~ Derb lind
eingesprengt. - Bruch: unneben ~on grobem ond
kleinem Korne und rrian."- An den Kanten durch·'

, scheiriend~ , Sonst wie vbeiges. " ' ..

_ , G:e~i\lt n~ch B;a72~~":" 54,9.29 M~riga~oxydul 5~ ~
9~ ;~qljselerde, J,oP.l~~lk~·q~ 0,50 Ei,sen, 1'1~?~ Koh
lenstofIsäpre 1,50' Wa,sser" 0,50: Thonel'd~." "

.. , 'Am .ßtahJberge .mit ;Jaspis und Scihwer.path.

c.) Splittrighl I 1!l6'rnmang-an. GrÜlIlichgrau,
bisweilll~ d'ein ßläunchgrllUen .iCh jllr1\erml, hie uud
da stellenweis'licht' g'elbllchgrau und gelblichbra'un.
_ Derb und eingesprengt. - ßrucbspliltrig, hi~und

/



Ueher die Manganerze des Unterharzes ug'

da ins Ebene und wenig schimmernd, el:häl~ aber an
der LuftuniJ' auf den Klüften .,etwas mehl' S~him- '
mur. - Wenig an den Kanteri dUrchscheinend. 
Ritzt das Glas schwäch, giebt aber keine Funkea
am Stahle. - Spröde. - NicJ~t seh~ schW,er zel'·

. spl"engbar.1 - ~pec. GeW. 5,89 eig. Wäg. _. . . ,
VOl' dem L~throl.rewie die vorigen. Gehalt Dach

Du M~nil 59,2t1 :Manganoxydul 53,25 Kieselerde 7,2!j

Ko~leustoffl!äUI'e. Nach Brandes 57,162 Mangano
xydul 55,00 Kieselerde 0,25 Eisen 5,00 Kohlenstofr..
säUl'e 2,~0 ",ras'ser 0,25 Thonerde.

Am Schehenholze, gewöhnlich mit braunem AI
lagit durch waschen, und dem spliUl'igen Harnstein

'ähnlich, aber schwerer··tirm-Ininde~had. Möchte
vielleicht richtigel' als be80ndel'e Gatt,ung ZIl betrach-
ten seyn. .

, I
Grünlichblaues Mangan~rz Du Menil a. a. O. p.

J98• ' .

Jasche tührttJOch (Gilberts ArinaI: }>~ 204.) ein
gelbes Hornmangan auf, das ich nicht hinreichend /
)tenne, und mir kl\um vom muschlichen verschieden
scheint. Ferner ein Pyrop ähnliches Fossil (kl. Sch,
p. 8.) das aber in zu kleinen Parth~en vorkommt,
um es genauer untersuchen zu können...... -

Das hllHtrige Rothmang'anerz (Jasche klo Sehr.
p:4.) welche~ jetzt Jas..che Di'alogit nennt, u.nd nicht
mit Du M~nils gh,ichnainigem Fossil (unserß1 körni
gen Rhodonit) vel'wechselt werden darf, kommt in
sehr 8chmaft;n Trumen se1ten am Schebl,'nholze VOl·.

Das einzige gute Stück, das ich in Jaschcs Sam~-

.Tournal (. Clmn. '0. PhY8.27.Bd. 2 Hejr. , -



, u,o Dr. Germar

•

..

'.' Jung sah, wai' dem Braunspath ungemein ähnlich,
und dürfte sich von ihm wohl nur durch .etwas
mehr Schwere und eine kleine Versr;hiedenheit im
Winkel der DurchgäD~e unterscheiden. Es enthält·
!lICN Du Mhtil 54,60 Manganoxydul , 55,75 Kohlen
atoß'sliure, 4,51 Kieselerde, 1,87 Eisenoxydul :1,50

• Kalkerde. •

!




